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relligiOser Ausrichtung missionarisch atıg wurden ernstpeter konfrontiert Uuns mıit Uber-

dUus$s spannenden Geschichten und | ebensbildernDas sehr wWeiıte Feld der Issıon ber die eNngeren
Grenzen der rellgiosen «Institute» nıINaus zeIg uch Historiografie mMıit leisch und Blut Iso. Besonders
die VOT) vorgenomMmMeNne Portratierung und abschließsen sOll dieser Stelle och aut
VonN\n Bertha Hardegger (1903-1979), die als MIis- das Missionsprojekt der Chorherren des Grolfsen
sionsarztın In esotho atıg WarTr und das dortige Im ST ernnar‘ autf einer asshohne der chinesischen
Aufbau begriffene Gesundheitswesen wesentlich Grenze hingewlesen werden. FS ISt uch

Ine Geschichte einer handtesten und VOT ordmitgepragt nat (vgl 175), SOWIE des Begründers
der IVA In der CAhWEIZ, des Missionspiloten Hans NIC| zurückschreckenden Haltung Hud  Istischer
artı (1890-1934) Dieser WaTr n der weitläufigen | amas. 1949 wurde ornerr aurice Tornay
Apostolischen Pratfektur Gariep IM Norden SUd- arschossen Und scheinen Ortrats
Irikas atıg Und elr MUSSTEe ben dort Del einem seln, die n aıner globalisierten Welt urch-

dUus$ och welter geschrieben und vertieft werdenFlugzeugabsturz auch seIn och Junges en
lassen. Der kirchlich Zuständige In dieser Region ZUT Onnten sich DE den Miıssionaren jedoch
Zeit Martıs, olfgang Demont, Ist jedoch NIC Querdenker gehandelt hat, wIıIe der itel des schon
WIe IM Buch el Herz-Jesu-Missionar, sondern aufgemachten, reIC| hebilderten und mMıit einem
Mitglied der damals och Jungen Kongregation hilfreichen |iteraturverzeichnis ausgestatteten
der Herz-Jesu-Priester SCI DZW. SGCH vgl S: 196, Bandes aUSSagtT, SE ın gestellt. Eher gewinnt

der | eser manchen tellen den Eindruck, dass261 Ine ulsnote der Geschichte on
der Gründer der Herz-Jesu Priester, on sich Del den Protagonisten der Issiıon doch uch
(1843-1925), nat, als VOT) ROom her dieser Name «MmModerne» Unternehmer und Organisatoren

mMıit eNOormen) Einsatzwillen, der manchen Stel-mehr der wenIiger auferlegt wurde, auf die Gefahr
einer Verwechslung nhingewlesen! Diese cheint DIS en martialisc Selbstausbeutung grenzen
eUuUTte NIC| gebannt seIn156  Buchbesprechungen  religiöser Ausrichtung missionarisch tätig wurden  Ernstpeter HEINIGER konfrontiert uns mit über-  aus spannenden Geschichten und Lebensbildern.  Das sehr weite Feld der Mission über die engeren  Grenzen der religiösen «Institute» hinaus zeigt auch  Historiografie mit Fleisch und Blut also. Besonders  die von HEINIGER vorgenommene Porträtierung  und abschließend soll an dieser Stelle noch auf  von Bertha Hardegger (1903-1979), die als Mis-  das Missionsprojekt der Chorherren des Großen  sionsärztin in Lesotho tätig war und das dortige im  St. Bernhard auf einer Passhöhe an der chinesischen  Aufbau begriffene Gesundheitswesen wesentlich  Grenze zu Tibet hingewiesen werden. Es ist auch  eine Geschichte einer handfesten und vor Mord  mitgeprägt hat (vgl. S. 175), sowie des Begründers  der MIVA in der Schweiz, des Missionspiloten Hans  nicht zurückschreckenden Haltung buddhistischer  Marti (1890-1934). Dieser war in der weitläufigen  Lamas. 1949 wurde Chorherr Maurice Tornay  Apostolischen Präfektur Gariep im Norden Süd-  erschossen (S. 235). Und es scheinen 14 Porträts  afrikas tätig. Und er musste eben dort bei einem  zu sein, die in einer globalisierten Welt durch-  aus noch weiter geschrieben und vertieft werden  Flugzeugabsturz auch sein noch junges Leben  lassen. Der kirchlich Zuständige in dieser Region zur  könnten. Ob es sich bei den Missionaren jedoch um  Zeit Martis, Wolfgang F. Demont, ist jedoch nicht,  Querdenker gehandelt hat, wie der Titel des schön  wie es im Buch heißt, Herz-Jesu-Missionar, sondern  aufgemachten, reich bebilderten und mit einem  Mitglied der damals noch jungen Kongregation  hilfreichen Literaturverzeichnis ausgestatteten  der Herz-Jesu-Priester (SCI bzw. SCJ, vgl. S. 196,  Bandes es aussagt, sei dahin gestellt. Eher gewinnt  der Leser an manchen Stellen den Eindruck, dass es  S.201) - eine Fußnote der Geschichte: Schon  der Gründer der Herz-Jesu Priester, L.G. Dehon  sich bei den Protagonisten der Mission doch auch  (1843-1925), hat, als von Rom her dieser Name  um «moderne» Unternehmer und Organisatoren  mit enormem Einsatzwillen, der an manchen Stel-  mehr oder weniger auferlegt wurde, auf die Gefahr  einer Verwechslung hingewiesen! Diese scheint bis  len martialisch an Selbstausbeutung zu grenzen  heute nicht gebannt zu sein ... Mit dem Einsatz von  scheint, handelt. Aber, so könnten manche wohl  Kleinflugzeugen konnten der Mission, die flächen-  einwenden: Dies braucht es wohl auch, um die  mäßig mit 100.000km?größer als das heutige Öster-  Welt zu verändern!  reich war, und den Menschen vor Ort gute Dienste  David Neuhold/Fribourg  geleistet werden. An dieser Stelle spürt man auch  etwas vom Pionier- und Abenteuercharakter, der  Rudolf K. Höfer (Hg.)  den Missionsunternehmungen auch anhaftete.  Wie zuvor bei den St. Anna-Schwestern vermerkt,  Kirchenfinanzierung in Europa.  warten auch hier, diesmal im römischen Archiv der  Modelle und Trends  Herz-Jesu-Priester, noch bis anhin ungehobene  (Theologie im kulturellen Dialog 25,  Archivschätze zur Anfangszeit der katholischen  herausgegeben von der Theologischen  Mission in diesem nördlichen und gebirgigen Teil  Fakultät der Universität Graz)  Südafrikas. Der erwähnte Wolfgang F. Demont,  Tyrolia/Innsbruck-Wien 2014, 340 S.  Militärkaplan im Ersten Weltkrieg und später als  ISBN 978-3-7022-3250-4  Bischof von Gariep Konzilsvater am Il. Vatikanum,  war hier eine prägende Gestalt, auf die Marti als  uromünzen zieren den Umschlag des 25. Ban-  Missionspilot gestoßen ist.  des von «Theologie im kulturellen Dialog»,  Nicht nur an den in aller Kürze skizzierten  E  der von der Theologischen Fakultät Graz ver-  antworteten Reihe. Die auf der Münz-Rückseite  missionarischen Lebensbildern wird sichtbar, dass  HEINIGER besonders aus Quellen schöpft, die  mancher durch die Luft wirbeln zu scheinender  eher einer Innensicht der Vorgänge und Personen  europäischer Geldstücke auszumachenden (grie-  verschrieben sind. Damit werden auch manche  chischen) Eulen und (deutschen) Adler deuten  der Zeit typischen «Diskurse» und «Narrationen»  schon etwas vom Spannungsfeld an, das —- in na-  übernommen, aber HEINIGER ist deshalb nicht un-  tionalen Kategorien, weil noch immer verbindlicher  kritisch. Und es ist freilich auch historisch nicht  Rahmen —- am Einband angedeutet zwischen den  immer möglich oder einfach, diese Außensichten  Buchdeckeln abgehandelt wird. Leider aber, findet  zu bekommen oder an konkreten Quellen dingfest  sich im Buch kein Beitrag zu Griechenland, leider  zu machen, im Speziellen im außereuropäischen  fehlt auch, für den Rezensenten etwas näher  Kontext. Dieser stand ja vermeintlich im Mittel-  liegend, ein Beitrag zur Schweiz (wenn auch S. 63,  punkt der Missionsanstrengungen. Beim genaueren  und ein wenig deplatziert, S. 106) - einen solchen  Hinschauen wird aber klar, dass die Mission auch der  hatte es gemäß der Angaben im Editorial auf der  inneren Weiterentwicklung einer Gemeinschaft vor  Tagung im Oktober 2012 in Graz gegeben, die die  Ort dienen konnte, und vielen «banalen», fernab von  Grundlage folgender Publikation abgibt.  missionstheologischen Überlegungen angedachten,  Der Grazer Kirchenhistoriker Rudolf K. HÖFER  Zwecken diente, wie etwa einem handfesten Wohn-  und Herausgeber des Sammelbandes ist für  oder Unterbringungsproblem (S. 260).  sein engagiertes Nachfragen in Sachen Kirchen-  zmr | 99. Jahrgang | 2015Mlıt dem Insatz VO'T] cheint, andelt Aber, Onnten manche ohl
Kleinflugzeugen konnten der Mission, die lachen- einwenden: DIies Hraucht oh! auch, die
mälsig mMit 100.000Km?* grölser als das heutige Oster- Welt verändern!
reich Waäarl, und den Menschen VOT Ort gute Dienste AVI Neuhold/Fribourg
geleistet werden. An dieser Stelle spur Mal uch
EIWas VOTT! Pıoniler- und benteuercharakter, der

Rudoif OoTer (Hg.)den Missionsunternehmungen uch annaTttete
Wie Del den St. Anna-Schwestern vermerkt, Kirchenfinanzierung In Luropa.
warten auch nier, diesmal IM romischen Archiv der Modelle und Trends
Herz-Jesu-Priester, och DIS anhnın ungehobene (Theologie Im kulturellen Dialog
Archivschatze 7Ur Anfangszeit der Kkatholischen herausgegeben Von der Theologischen
Issıon n diesem nördlichen und gebirgigen Teil der Universita Graz
Südafrikas Der erwahnte olfgang Demont, Tyrolia/Innsbruck-Wien 2014, 340
Militärkaplan IM FHrsten Weltkrieg und spater als ISBN 978-3-7022-3250-4
BischofT Von Gariep Konzilsvater atıkanum,
WaT hier Ine praägende Gestalt, auf die arlı als uromunzen zieren den mschlag des Ban-
Missionspilot gestolsen ISt des VOIT] «Theologie IM Kulturellen Dialog»,

IC UTr den n aller Kürze skizzierten der VOTI der Theologischen Graz Velr-
an el Die auf der üUunz-Rückseltemissionarischen L ebensbildern ird SIC|  ar, ass

Hesonders aus Quellen schöpftt, die mancher Uurc die |uftt wirbeln scheinender
eher eiıner Innensicht der organge und Personen europäalscher Geldstücke auszumachenden grie-
verschrieben sind amı werden uch Manche chischen) ulen und (deutschen ler deuten
der Zeıt pischen «Diskurse» und «Narrationen» schon EIWaSs VOTTI Spannungsfeld d das n
üubernommen, aber Iıst deshalb NIC Jjonalen Kategorien, weil och Immer verbindlicher
TMIUSC Und ISt TEeIllc! uch historisch NIC| Rahmen Inband angedeutet zwischen den
iImmer möglich oder InTach, diese Aulfßensichte Buc  eckeln abgehandelt wird. Leider aber, fIindet

hbekommen der konkreten Quellen ingtest sich Im Buch eın Beitrag Griechenland, leider
machen, IM Speziellen Im außereuropäischen ehl auch, für den Rezensenten EIWAaSs näher

KOontext Dieser stan Ja vermeintlich IM Mittel- liegend, en Beitrag ZUr chweiz wenn uch 03,
punkt der Missionsanstrengungen. Beim geNauerTeEN und eın wenIlg deplatziert, 06) einen solchen
Hinschauen ird ber Klar, ass die Issiıon auch der hatte gemä der Angaben Im FEditorial auf der
Inneren Weiterentwicklung einer Gemeinschaft VOT Tagung Im Oktober 2012 n Graz gegeben, die die

dienen Konnte, und vielen «banalen», ternab VOT) Grundlage Tolgender Publikation abgibt.
missionstheologischen Uberlegungen angedachten, Der Grazer Kirchenhistoriker Rudolf
Zwecken diente, wWIıe Wa einem handtesten Wohn- und Herausgeber des Sammelbandes ıST tur
der Unterbringungsproblem (S 260) sein engaglıertes Nachfragen In Sachen Kirchen-
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finanziıerung n Osterreich Hekannt Vorwort, STl konnen (z.B [1UT der Begriftf »Vage«). aVı
vgl 103 en wenIlg polemisch). Semin und der DrO- HOMPSONS Beitrag ZUTr Kirchenfinanzierung Im
funde Beitrag Gerhard ARTMANNS ZUT deutschen ereinigten Königreich STE EIWAaSs Im Abseits,
Situation, der aber uch Tter transnationale lick- werden doch die Finanzierungsquellen für die ka-
winkel öffnet, und derjenige VOT1 Michael! | tholische Kirche, die Ja ImM zentralen Blickfeld des

Italien Hilden EIWas wIe den inhalt- restlichen Bandes stehen, NIC| behandelt Der
Ichen Kern, die Zentralachse des Bandes, hne die Beitrag, der einen INDIlIC| In die unte Welt des
anderen eitrage MUTr Im Geringsten abwerten Protestantismus mMıit seinen vielfältigen Inıtlatıven
wollen. Denn mit Belgien verweilst Beginn Jan VOIT] Unien und den Gemelnden her erlauDt, en
DE MAEYER (S 9-29) auf eiınen interessanten, laut zudem eEIWas abrupt (S 181)

komplexen Fall einer ausgepragten indirekten ber kommen WIr auf die zugegebenermalsen
eEIWas wilikürlic| als SE des Buches bezeichnetenKirchenfinanzierung S:17 die ber doch uch

sehr direkt seIn cheint, Wel1lnN Ja das belgische eiträge VOT) und INNERHOFER
Justizministerium die enNnalter Von 3.000 O- zurück. rei siıch Osterreichischen
Ischen Geistlichen, Priestern und Lalen übernimmt Kirchenbeltragswesen, Im Spezliellen seiınem HIS-
(S. 22). Yvonne arla ERNER (S 69-86 zeıchne toris_;hen Ursprung In der NS-Zeit, deren chatten
In ihrem Beltrag diıe ach WIEe VOT Hestehende Nähe In Osterreich eıt üuber 945 nNınaus wirkten
zwischen lutherischer) Kırche und aa In Nord- Den Prozessen n der Il. Republik geht
CUTODA nach, orinzipielle staatliche Oberhoheit @] intensiver nach, viele Inıtlatıven
$:72) und Antikatholizismus noch nach- der Reform »eingeschlafen « SINnd. ber NIC| [1UT
wirkten In Iınnlan sind (wie n Tellen der ChWEeIZ der historische Wurzelgrund STO!
uch Unternehmen kirchensteuerpflichtig (S 81), n auf, sondern auch die genannten Einhebungs-
siand entrichten Burger ohne Relligionsbekenntnis kKosten, die He mindestens 9% des Einanz-Auft-
ihre «Kirchensteuer» die Universitaten S. 84) kommens jegen. DDas Ist die Summe, die die Ka-
Das IN ich Ine gute ee! Insgesamt schimmert tholische Kirche au  enden IMNUSS, die VOT)] den
Hei ERNER Ine gewlisse Distanzierung ZUTN VOT- staatlichen Meldestellen notigen Unterlagen
gefundenen Model| UurCc das »Akzeptanz« und ernalten Die Rate leg In Deutschlan Hei 2-3%
»Stillschweigen « gegenuüber staatlichen alsna- und ISst dort umstritten, obwohl da zumindest
men der inhärenten Abhängigkeiten »Steuergerechtigkeit« vorliegt, auf das reale
Oördern cheint Die Situation In Ungarn Einkommen die Kiırchensteuer Dbezogen und De-
ird VOIT] Annamaria SCHLOSSER (S. 149-163 als echnet wird, wobel n ÖOsterreich der genannte
en Zustand der wohlwollenden Trennung und Kirchenbeitrag, der VOT) der Kirche selbst einge-
zu?) DOSITIV verstanden, WODEe| Marn sich bselts en ird weshalb die kirchlichen Finanzamıts-
der staatlichen Wiedergutmachungszahlungen leiter uch Iıne zentrale olle spielen auf reinen
nach der en »Italienisch-spanischen « Schätzungen beruht, und 5O, ach
Modell orlientierte, d.h dass en Bruchteil ıer MNUTrT IWa 1/3 der eigentlich »vorgeschriebenen «
2%) der Einkommenssteuer (U.a den ırchen Summe für Kirchenbeitragszahler earwirtschaftfte
zweckgewidmet werden ann Auf jeden Fall Ist ird (S 4A2) sIe die hohe Kiırchenaustritts-
die Situation Tfür die Religionsgemeinschaften rate n eainem ırekten Zusammenhang mıit dem
genehmer als Im Nac'!  arlan Slowenlen. Hıer Kirchenbeitrag, und bringt uch als zivilgesell-
zeichne Andre| SAJE eın usteres Bild der Verhaäalt- schaftlich wunschenswertes Modell das ıtalıenı-
nISSEe S5.236 »Fortsetzung des Kulturkampfes «), sche Modell n nschlag, das auch den Steuerzahler
die Kirche lebt hauptsächlich VOTI Spenden Ihnrer In seınem Aktionsradius au  erte (S 14/115) Das
Gläubigen und diese sind wIıe auch SOoNS n ISst für Osterreich ohl überzeugend; uch WeTln/N für
grolfsen Teilen Europas rückläufig (S2222) TOTZ das OÖsterreichische System gerade sern »Bekennt-
der Moglichkeit einer 0,5%-Zuwelsung der EIN- niıscharakter « sprechen könnte, enn anderswo, wIıe
kommenssteuer unterschiedlichst: nstıitutionen In Deutschlan oder In grofßen Tellen der Chweiz,
(wie uch der katholischen Kirche), treffen 2/3 geht der ZUGg der Kirchensteuer den »religiösen CC

der Steuerpflichtigen keine Zuwelsung. Für SAJE Steuerzahlern »unauffällig « (S. 56) VOIT) statten Das
gleicht hier Slowenien mit Ausnahme FE|sass- VOT)] Tavorisierte tallıenische Modell, das sich
Lothringens Frankreich Jean-Pierre MOISSET In den 1980er Jahren durchsetzte, STE!| IM KOn-
(S 183-208) geht n seınem Beltrag den historischen TeXT der Abschaffung der alten Benefizialordnung
Vorbedingungen einer ystrukturellen Finanzkrise « und der auch n den vielen anderen europäilschen
S. 206) an des Bankrotts In der O- andern n einer lIonqgue duree In der katholischen
ischen Kırche Frankreichs ach Dies habe »Nach Kırche beobachtenden Aufwertung der Rechts-
der Revolution InNne Drutale materlelle Herabstufung DErSoN\N der DIiOzese (In der OSung der arreı
erlitten « S82 DIie Übersetzung dieses Interes- Das zeIg Beitrag (S. 121-147) DIie selt
santen eitrags Del einer Intensiveren Be- 1984 etablierte Ordnung der Kirchenfinanzierungarbeitung vielleicht noch ualıta gewinnen Ist NIC| die Kirchenzugehörigkeit gekoppelt
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und ermöglicht uch keine Finanziıerung Meißner, Volker Affolderbach, ın

Von Lalenmitarbeitern (S 147) Mohagheghıi, Hamiden Renz, Andreas (Hg.)
jetfert den ohl elaboriertesten an  UC| christlich-islamischer Dialog.

Beitrag Fr zeIg die historische Genese der deut- Grundlagen Themen Praxıs Akteure
schen Kirchensteuer, dessen fundierte strukturelle (Schriftenreihe der
erankerung In Verfassung und Volkerrec! Georges-Anawati-Stiftung 12)
und Ausstrahlung (z.B für Polen 2013 Den Herder Verlag/Freiburg 1.Br 2014, 496
Anfechtungen des bestehenden Systems geht

d für Tag machen UuNs die Medien mit allIn einem eigenen, interessanten Ka-
pite!| ach S5.47-50), verwelıst ber doch Hald ihren Netzwerken eutlc dass der Islam
daraurT, dass wır dieses System »”SO bald kein UNS In allen Bereichen des Lebens, VOT allem
Auslautfmodell« 5:57) seIn ird ARTMANNS politisch-gesellschaftlich, neraustfordert Das IM
abschließende Reflexion auTe und Kirchen- Alltag des | ebens VOT! Muslimen vielfältig und
mitgliedscha als Grundlage eiıner »Kirchen- Hunt gelebte Glaubensleben omm e| [1UT
STeUEer« sind besonders anregend. USS die Kıirche margina| In den Jic! er sind die rragen nach
als Glaubensgemeinschaft die auTe als character den Beziehungen und der Begegnung VOT)] rısten
iındeleDIiliıs uUuberdenken, WenrNn die Dimension der (Nichtchristen) und Musilimen untereinander, In der
negatiıven Religionsftreiheit mitbedacht wird? Aktualität der Zeıit, Von grolser Bedeutung.

DIie Lage Ist Iso komplex, In viele Fragen und )as vorliegende andbDbuc Hietet azZu einen
historische, nationale und kulturkämpferische Be- hervorragenden austem FIN Buch mıit Beitragen
dingungen nhineinverTlochten, und OTt uch Von christlichen und muslimiIschen Fachvertretern
übersichtlich Das ema »Kıirche und Geld« Ist geschrieben, entstanden dus$s der Praxıs und Tür die
Iımmer mit 1e| FEmotionen verbunden und somıt PraxIis, systematisch, orlientierend und Kompakt
auch eın politischer Faktor und Spielball (Z 98 Im ersten Tell »Grundlagen « werden die
»kirchenftfeindliche Stimmung «). Von der von Jan DE Grundlagen des christlich-islamischen Dialogs
MAEFEYER angedeuteten europalschen LOÖSUNG der dqQUus Islamischer, alevıtischer wWIıe auch christlicher
rage sind wIir onl eıt nUYernt zum eutigen (katholisch, evangelisch, orthodox) Perspektive
Zeitpunkt Ist dies oh! uch e1n lüc tuür die ebenso behandelt, WIEe Zugange Zu christlich-
Religionsgemeinschaften, Welll sich vielleicht für slamiıschen Dialog aUus gesellschaftspolitischer, JU-
Frankreich und Slowenien diesbezüglich Verbes- ristischer, religionsgeschichtlicher und empirischer

ergeben Onnten Perspektive dargestellt werden. Der zweiıte Tell
» Ihemen« behandelt Oonkrete ThemenfelderSpielt die rage der Mission, auf den Pub-

ikationsort dieser Rezension zuruüuckzukommen, des Dialogs: GOott als ChöpfTer und Richter, die
Ine oOlle In diesem anregenden und viele NIS- koranischen Propheten, Jesus und uhamma
Oorısche und Juridische Perspektiven aufzeigenden uch werden die, Künftig Immer bedeutender
an Nur an der Indıre $:26 Ken- werdenden, aktuellen ethischen Heraustfor-
tengelder ehemalige Missionare In Belgien; derungen autfgegriffen: Gewalt, Gerechtigkeit und
5. 741775 Innere Issıon n Skandinavien, als Stols- rieden, en und Tod, Partnerscha Fhe und
richtung den Katholizismus, der ST ach ‚ amılie uch das ema »Gebet und Spiritualität«
dem I]  atıkanum akzeptiert wurde: spater Im hat hiıer seiınen Ort. Im dritten Teil des Handbuchs,
Band für England und Innere Mission, vgl TE mit dem Stichwort » Praxis« überschrieben, werden
5. 129 Issıon als WEeC| der Religion IM italie- dann Erfahrungsberichte und Orientierungshilfen
nischen eCc 5. 145 Fidei-Donum-Priester und den wichtigsten Handlungsfeldern VOT1 Kirchen
Rentensystem In talien), genht doch primar ber Moscheegemeinden ber Kindergarten und

Hochschule DIS den Bereichen Medien unddie Finanzlerung der DiOzesen und die Kirchen
« Offentlichkeitsarbeit reflexiv bedacht, wıe hand-

Der Sammelband Ist ußerst anregend und ihm abbare Empfehlungen ST Nachahmung für die
Ist Ine zweite und mit anderen ändern (Spanien, PraxIis angeboten werden. Der vierte Tell, y Ak-
Polen, vielleicht auch aufßerhalb Europas erweıterte teure« benannt, nenn Personen, Organisationen,
Auflage wünschen. Dann könnte uch der dem Einrichtungen und Inıtlatiıven, die Im Begegnungs-

feld Christentum und Islam In Deutschland, Oster-Beitrag VO'T) DE MAEYER noch anhaftende Redecha-
rakter men, die ImM Beltrag VWERNERS In reIC| und der Schweiz atıg sind
den ulsnoten zıtierten Internetquellen Wer Ipp' Das vorliegende an  UC| mfTasst fünf Jahr-
Ine solche Adresse enn schon ab?) »entschärft«, zehnte »Dialoggeschichte « und zeIg mit seIner
der Beltrag VOT) anschlusstähiger und Klaren Standortbestimmung, der behandelten ak-
die Übersetzung Von MOISSET geschliffen werden. tuellen wIıe offenen Themen, der wissenschaftlichen
Der Band s@| Insgesamt einer hreiten Leserschaft Spiegelung und Erfahrung Wege In die Zukunft. Am
anempfohlen! Dialog geht kein Weg vorbei.
AVI Neuhold/Fribourg Guüunter Rißse/Bonn
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